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Pressemeldung       20.12.2012 

 

Füttern kann schaden 

Fast reflexartig neigen Menschen dazu, Wild-

tiere im Winter zu füttern. Doch ist diese 

Tierliebe nur bedingt gut für das Wild.  

 

 Trotz Winterkälte sollten Spaziergänger 

den Wildtieren kein Futter anbieten. Das Lan-

desjagdgesetz verbietet es nämlich, Schalen-

wild zu füttern. „Nur in Notzeiten ist es unter 

bestimmten Voraussetzungen erlaubt“, er-

klärt Kurt Alexander Michael, Präsident des 

Landesjagdverbandes Rheinland-Pfalz e. V. 

(LJV). Der Gesetzgeber versteht unter Notzei-

ten besondere Wetterbedingungen oder Na-

turkatastrophen. 

 

Weihnachtsgebäck oder alte Brötchen können dem pflanzenfressenden Wild starke Koli-

ken bescheren – und es im schlimmsten Fall sogar töten. „Daher wollen wir die Men-

schen für dieses Thema sensibilisieren und sie bitten, die artgerechte Fütterung in Not-

zeiten, den Jägern zu überlassen“, so Michael weiter. 

 

Zudem sollten die Erholungssuchenden bedenken, dass Wildschweine sehr schnell mer-

ken, wo sie leicht an Futter kommen können. Es ist also gut möglich, dass die Schwarzkit-

tel nach einer „privaten“ Fütterung, immer mal wieder die gleiche Stelle aufsuchen und 

erhebliche Schäden in der Umgebung verursachen. In Siedlungsnähe kann dies sogar da-

zu führen, dass sich die Wildschweine in den Gärten am Stadtrand nach Fressbarem um-

sehen. Und wenn dann der sorgfältig gepflegte Zierrasen umgewühlt ist, lässt die anfäng-

liche Begeisterung schnell nach. 

 

„In normalen Wintern ist Ruhe für das heimische Schalenwild wichtiger als eine zusätzli-

che Fütterung“, betont Michael. Wer also Reh- und Rotwild wirklich helfen will, sollte 

sich bei Ausflügen in die Natur besonders rücksichtsvoll verhalten – also auf den Wegen 

bleiben und Hunde angeleint lassen, um das Wild nicht zu einer kräftezehrenden Flucht 

Wildtiere benötigen im Winter Ruhe.  
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zu zwingen. Tierfreunde müssen aber jetzt nicht enttäuscht sein, denn – wenn es nicht 

übertrieben wird – können heimische Singvögel im Winter immer etwas Hilfe gebrau-

chen. „Ein Vogelhäuschen mit etwas Futter bietet zudem die Möglichkeit, die gefiederten 

Freunde intensiver zu beobachten und besser kennenzulernen“, erklärt der LJV-

Präsident.  


